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¥ Gütersloh. Das Bauhaus
stand Pate, als Fritz Viemann
das Haus an der Bohlenstraße
zeichnete. Was der bekannte
Gütersloher Architekt 1927
schuf, soll erhalten bleiben – zu-
mindest die Außenmauern.
Der heimische Investor Hans-
Georg Kasparek einigte sich
mit der Stadt auf eine Entker-
nung des Hauses. Die stilvolle
Fassade mit ihren markanten
und bauhaustypischen Fens-
tern wird den zukünftigen Ei-
gentümern einen unverbauba-
ren Blick auf das neue Theater
gewähren.

„Ein etwa acht mal acht Meter
großer Kubus wird an das ent-
kernte Gebäude gesetzt, um
Raum zu schaffen für drei Eigen-
tumswohnungen“, berichtete
Kasparek. Im Garten des Hauses
entsteht ein zweites Gebäude
mit ebenfalls drei Eigentums-
wohnungen. Für Dieter Busch-
mann, den Leiter des Fachbe-
reichs Bauordnung sind Kas-

pareks Pläne, die der Güterslo-
her Architekt Joachim Raben-
eck zeichnete, die „ideale Lö-
sung“. Im Denkmalpflegeplan
ist das charakteristische Ge-
bäude nur als „erhaltenswerte
Bausubstanz“ verzeichnet.
„Hätte Kasparek nicht zuge-
stimmt, hätten wir das Haus
nicht halten können: Es ist kein
Denkmal“, erklärte Busch-
mann. Einige Möbel mit dem
Charme der 1950er Jahre im In-
neren der Fabrikanten-Villa, die
der Maschinenbauer Karl Schrö-

der 1929 nach den Plänen Vie-
manns errichten ließ, erinnern
an die letzte Bewohnerin: Die
1879 an der Bohlenstraße gebo-
renen Emma Weimann heira-
tete den Bauherren. Mit ihm
hatte sie drei Kinder. Emma Wei-
mann arbeitete nach ihrer Schul-
zeit als Kinderfrau im Haus ei-
ner Tochter des ehemaligen Bür-
germeisters Mangesldorff. Karl
Schröder verstarb nach 40-jähri-
ger Ehe. Emma Schröder wurde
105 Jahre alt. Damit war die ehe-
malige Bewohnerin der Bohlen-

straße 2 eine der ältesten Bürge-
rinnen Güterslohs. Wo jetzt
noch Emma Schröders Polster-
garnitur auf den Bodendielen
steht, will Kasparek ein energe-
tisch effizientes und modernes
Gebäude schaffen, das über Erd-
wärme beheizt werden wird. Die
Erdgeschosswohnung wird 136
Quadratmeter groß sein. Im ers-
ten Obergeschoss können sich
die neuen Eigentümer auf 134
qm ausbreiten, 91 qm hat die
Dachgeschosswohnung, die
über eine zirka 60 qm große
Dachterrasse verfügen wird.

Im Sommer sollen der Um-
und der Neubau beginnen. „Die
Baugenehmigung liegt auf Ab-
ruf bereit“, versicherte Busch-
mann. Ein Jahr späten können
die Eigentümer ihr neues Domi-
zil am Theater dann beziehen.

¥ Gütersloh. Auch in diesem
Jahr richtet die Prostatakrebs
Selbsthilfegruppe Gütersloh
eine Viertagesfahrt aus, und
zwar in der Zeit vom 14. bis 17.
Juni. Diesmal führt die Reise an
den Rhein und an die Mosel.
Das Quartierwird in Koblenz be-
zogen, und von dort werden die
Ausflügeorganisiert. Eine Tages-
fahrt mit Reiseleitung führt die
Mitglieder den Rhein entlang
bis Rüdesheim. Aucheine Schiff-
fahrt auf der Mosel – von Tra-
ben-Trarbach bis Bernkastel-
Kues – erwartet die Teilnehmer.
Aufenthalte in Bernkastel-Kues
und Trier stehen ebenfalls auf
dem Programm. Ein weiterer
Höhepunkt ist die Besichtigung
eine Weingutes in Trier mit
Weinprobe und Abendessen.
Aufgrund der Abmeldung eines
Mitgliedes steht noch ein Dop-
pelzimmer für Gäste zur Verfü-
gung. Interessierte können sich
kurzfristig an Günter Pelkmann
in Harsewinkel, Tel. (0 52 47)
24 54, wenden.

¥ Gütersloh. Zu einem Kreisini-
tiativtreffen lädt der Flüchtlings-
rat Gütersloh am kommenden
Montag (7. Juni) um 18 Uhr in
die Weberei in Gütersloh (Semi-
narraum, Bogenstraße) ein. Auf
der Tagesordnung stehen unter
anderem die Vorbereitung des
Festes Gütersloh international,
Berichte, die Auswertung der
Muttertagsaktion, der Grund-
rechte-Report 2010, der Tag des
Flüchtlings am 1. Oktober sowie
das Thema „Bildungschancen
für Migranten“.

¥ Gütersloh. Dem Fundbüro
im Rathaus der Stadt Gütersloh
(Berliner Straße 70) ist eine
Katze als gefunden gemeldet
worden. Entdeckt wurde das
graugetigerte Tier (europäi-
sches Kurzhaar) in Höhe des
Hauses Sachsenweg 13. Eigentü-
mer können sich beim Tierheim
Gütersloh (In der Worth 116)
unter Tel. 40 09 22 melden.

¥ Gütersloh. Am kommenden
Sonntag (6. Juni) findet im
Tanz- und Gesellschaftshaus
Stüwe-Weißenberg (Kirch-
straße 22) in der Zeit von 14 bis
17 Uhr wieder der beliebte Tanz-
tee für Erwachsene statt. Paare
und Singles sind willkommen.
FürKaffee und Kuchen istan die-
sem Nachmittag wie immer ge-
sorgt.

¥ ImJahre 1929wurde die Boh-
lenstraße 2 als Einfamilienhaus
für den Maschinenbauer Karl
Schröder erbaut. Bereits 1927
zeichnete der Gütersloher Ar-
chitekt Fritz Viemann die
Pläne. Darüber hinaus schuf er
eine Vielzahl an Gebäuden im
Gütersloher Stadtgebiet, vor-
wiegend Wohnhäuser. Das Ge-
bäude an der Bohlenstraße 2

zeichnet sich durch mehrere
Stilelemente aus, wie sie auch
das Baudenkmal Moltkestraße
10 a (Schlütersches Haus)
trägt. Dazu zählen insbeson-
dere ein gleichartiges Ziegel-
mauerwerk und die Anord-
nung der Fenster zum Teil als
Eckbetonung, die Fenster-
simse (in Anlehnung an den
Bauhausstil). (tcg)
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Investor schützt historische Bausubstanz / Bauhaus-Fassade bleibt erhalten

¥ Gütersloh (NW). Die Ge-
schwister Jason (schwarz-weiß)
undJacko (rot-weiß) wurden zu-
sammen mit ihrer (bereits ver-
mittelten) Mutter Jody gefun-
den. Anfangs zeigten sie sich
sehr schüchtern, kannten offen-
bar keine Menschen. Mittler-
weile ist aus Jason ein richtiger
Schmusekater geworden, der be-
reits sein liebes Wesen zeigt. Ja-
cko schaut sich erst alles aus der
Entfernung an, braucht noch
Zeit um entsprechendes Ver-
trauenzufassen. Wer sich ihm je-
doch ruhig mit Leckerchen nä-
hert, wird bei diesem Beste-
chungsversuch durchaus be-
lohnt, denn dann lässt er sich

auch anfassen. Somit zeigt auch
der rot-weiße Kater sein Poten-
tial. Da Jason und Jacko erst
knapp ein Jahr jung sind, ste-
cken beide voller Temperament,
Verspieltheit und Neugierde.
Sie suchen nun ein liebevolles
Zuhause, möglichst gemeinsam,
dochauch gern zu einem dem Al-
ter entsprechenden Artgenossen
dazu. Kinder im Haushalt soll-
ten nicht mehr ganz so klein
sein, da sie dies vermutlich über-
fordert. Zudem wünschen sie
sich in Zukunft wieder Freigang.
Informationen gibt es im Tier-
heim Gütersloh (In der Worth
116), Tel. 40 09 22.

 www.tierheim-guetersloh.de

¥ Gütersloh (NW/gpr). „Das
Sammeln lohnt sich.“ Volker
Sandfort vom Fachbereich Um-
weltschutz der Stadt Gütersloh
kann zusammen mit Klaus-Pe-
ter Schulte, Sprecher der Um-
weltinitiative der Wirtschaft im
Kreis Gütersloh, eine positive Bi-
lanz zur Einführung der CD-
Sammelbehälter ziehen. Vor
fünf Jahren wurden die von der
Firma Craemer in Herzebrock
konzipierten Sammeltonnen,
ausgerüstet mit einer Datenzer-
störeinheit auf dem Behälterde-
ckel, eingeführt. Insgesamt wur-
den an die 400.000 CDs und
DVDs gesammelt. Allein im
Jahre 2009 waren es 200.000.

In den 14 im Stadtgebiet ver-
teilten Tonnen, die unter ande-
rem am Media-Markt, am Klini-
kum und beim Fachbereich Um-
weltschutz (Eickhoffstraße 33)
zu finden sind, wurde damit ein

hochwertiger Stoff vor
der Restmülltonne und
damit vor der Abfallver-
brennung gerettet. Ob
Werbe-CDs als Beilage
in Zeitschriften oder
alte Musik und Spiele-
CDs und DVDs: Diese
Medien sind inzwi-
schenzumWegwerfarti-
kel geworden. Doch
zum Wegwerfen sind
sie viel zu schade.

Eine CD oder DVD
besteht überwiegend
aus Polycarbonat. „Ein
Rohstoff, der gebraucht
wird“, sagt Klaus-Peter
Schulte. Die gepresste
Aluminiumscheibe
wird einseitig mit einer
Aluminiumschicht be-
dampft, mit einer Schutzschicht
lackiert und bedruckt. Beim Re-
cycling wird dieser Verbund

durch mechanische oder chemi-
sche Verfahren aufgetrennt.Ge-
braucht wird der Wertstoff für

verschiedene Produkte in der
Medizintechnik, der Autoindus-
trie oder auch der Computerin-
dustrie.

CDs enthalten aber oft auch
sensible Daten. „Deshalb
schützt eine Datenzerstörein-
heit auf den CD-Recyclington-
nen, mit der alle Daten unleser-
lich gemacht werden können,
vor fremden Zugriffen“, sagt
Bernd Sommer von der Paul
Craemer GmbH.

Damit in Gütersloh noch
mehr von dem verwertbaren
Rohstoff Polycarbonat gesam-
melt werden kann, wollen Sand-
fort und Schulte vor allem in Un-
ternehmen für den Einsatz der
CD-Recycling-Tonne werben.
Unternehmen, die Interesse an
einem Sammelbehälter haben,
können sich unter Tel. (0 52 45)
4 34 13 an Bernd Sommer (Paul
Craemer GmbH) wenden.

¥ Gütersloh (rb). Für Michael
Breuer ist die in Europa durch
die Euro-Probleme verschärfte
internationale Finanzkrise noch
längst nicht beendet. Doch sieht
der Präsident des Rheinischen
Sparkassen- und Giroverbandes
Deutschland besser mit den
Schwierigkeiten fertig werden
als andere Länder. Breuer
sprach am Montagabend auf
Einladung des CDU-Kreisver-
bandes vor geladenen Gästen
aus Wirtschaft, Bankwesen und
Politik im Parkhotel.

Vorab erinnerte Breuer an
erste Anzeichen der Krise vor
drei Jahren und an das 2008/09
mit Minus fünf Prozent höchste
„Negativwachstum“ der deut-
schen Wirtschaft seit dem Zwei-
ten Weltkrieg. Davon habe man
sich noch nicht erholt. Gleich-
wohl hätten sich die internatio-
nalen Probleme hier deutlich
schwächer ausgewirkt als an-
derswo, die Zahl der sozialversi-
cherungspflichtig Beschäftigten
habe sogar zugenommen.

Die Gründe dafür sah Breuer
(CDU) unter anderem im Ver-
halten der Tarifvertragspartner
und den von der Politik (unaus-
gesprochen: von der großen Ko-
alition) getroffenen „richtigen
Entscheidungen“ damals,darun-

ter die Konjunkturprogramme
als „Impulsgeber“. Es sei nicht
zu „Kahlschlägen“ gekommen;
Unternehmen, die im Übrigen
auch besser aufgestellt gewesen
seien als bei der vorigen „Delle“
2004/05, hätten mit „Kapazitäts-
anpassungen“ reagiert.

Im Allgemeinen hätten Groß-
unternehmen stärker gelitten als
der Mittelstand, so Breuer. Für
die zumeist von den Sparkassen
kreditierten klein- und mittel-
ständischen Betriebe habe es bis
zu 90 Prozent „keine Kredit-
klemme“ gegeben. „Ohne Spar-
kassen und Genossenschaftsban-
ken würde es die Kreditklemme
geben“, war sich Breuer sicher.
Dies werde zumal „im Ausland
neidlos anerkannt“.

Den internationalen Finanz-
markt findet der ehemalige
NRW-Minister für Bundes- und
Europa-Angelegenheiten „nicht
ausreichend reguliert“. Eine Fi-
nanztransaktionssteuer könne
Spekulationen durchaus ein-
dämmen. Auch die amerikani-
schen Rating-Agenturen, in de-
nen durch die Bewertungen
auch aus Eigeninteresse „Politik
gemacht“ werde, beurteilte
Breuer kritisch. „Wir brauchen
eine europäische Rating-Agen-
tur.“

ZumWegwerfenzuschade
CD- und DVD-Recycling lohnt sich / Gute Erfahrungen mit Sammeltonnen

VonNegativwachstum
nochnichterholt

Sparkassenpräsident Michael Breuer bei der CDU

Verspielt: Jason (schwarz-weiß) und Jacko (rot-weiß) stecken voller
Neugierde auf die Welt.  FOTO: DORIS STOLZE

¥ Gütersloh (NW). Der Förder-
verein der Grundschule Sun-
dern (Sundernstraße 20) lädt
wie in jedem Jahr zu einem gro-
ßen Flohmarkt mit Tombola
und Kinderbelustigung ein. Die
Veranstaltung findet am Sonn-
tag, 13. Juni, von 11 bis 15 Uhr

statt. Der Aufbau erfolgt bereits
ab 9 Uhr. Jeder kann mitma-
chen. Für Speisen und Getränke
wird gesorgt. Anmeldungen für
einen Standplatz werden unter
Tel. 82 29 29 (Anrufbeantwor-
ter) entgegengenommen. Die
Standgebühr beträgt sechs Euro.

FritzViemanns Spuren inder Stadt

Tierheimmeldet
Fundkatze

Viertagesfahrt zum
RheinundzurMosel

¥ Gütersloh. Der Bürgerschüt-
zenverein Petershagen feiert am
kommenden Wochenende (5.
und 6. Juni) sein Schützenfest.
Aus diesem Anlass fahren die
Mitglieder der St.- Hubertus-
Schützenbruderschaft Aven-
wedde-Friedrichsdorf am Sams-
tag, 5. Juni, nach Petershagen,
um dort am großen Festumzug
sowie am Königsball teilzuneh-
men. Die Abfahrt des Reisebus-
ses erfolgt um 14 Uhr ab Schüt-
zenheim (Alter Schützenplatz).
Um rege Teilnahme wird gebe-
ten.

Flüchtlingsrat lädt
zuTreffen ein

¥ Gütersloh. Vom 22. bis 26.
September bietet die Region
Mittederevangelischen Kirchen-
gemeinde Gütersloh eine Studi-
enfahrt nach Halle an der Saale,
Grimma und nach Leipzig an.
Besucht werden einer Pressemit-
teilung zufolge unter anderem
die Wirkungsstätten von Jo-
hann Sebastian Bach, August
Hermann Franke und Paul Ger-
hardt. Reiseverlauf mit näheren
Informationen sind erhältlich
bei Pfarrer Christian Feuer-
baum unter Tel. 7 09 74 70. An-
meldungen sind ab sofort mög-
lich bis Dienstag, 16. Juni.

Flohmarkt in Sundern
Förderverein der Grundschule lädt am 13. Juni ein

FinanzexpertezuGast: CDU-Kreisvorsitzender Ralph Brinkhaus
MdB (l.) und Dr. Michael Brinkmeier MdL (r.) begrüßten den Präsi-
denten des Rheinischen Sparkassen- und Giroverbandes, Michael
Breuer, zu einem Fachgespräch im Parkhotel.  FOTO: ROLF BIRKHOLZ

HausmitGeschichte: 1929 wurde die Fabrikantenvilla an der Bohlenstraße 2 errichtet. Die Fassade des mit Bauhauselementen veredelten Ge-
bäudes wird die Sanierung und den Umbau überstehen. Aus den Fenstern bietet sich ein Blick auf das neue Theater.  FOTOS: RAIMUND VORNBÄUMEN

Blickzurückindie50er: Noch warten einige Möbel im Erdgeschoss des
Hauses auf Liebhaber vergangener (Design-)Zeiten.

Planung: Hans-Gerd Kasparek, Dietmar Buschmann, Joachim Ra-
beneck und Michael Knostmann (v. l.) studieren die Zeichnung.

T I E R E S U C H E N M E N S C H E N

Hubertusschützen
nachPetershagen

SonntagTanztee
mit Livemusik

Studienfahrtnach
HalleundLeipzig

WerbenfürdieSammeltonne: Volker
Sandfort (Fachbereich Umweltschutz),
Bernd Sommer (Paul Craemer GmbH) und
Klaus-Peter Schulte, Sprecher der Umwelt-
initiative der Wirtschaft im Kreis Gütersloh
(v. l.).  FOTO: STADTPRESSEAMT

JasonundJacko–temperamentvoll
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